
KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschlossen zwischen dem Fachverband der Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und Lederindustrie,

Berufsgruppe Textilindustrie einerseits und dem

Osterreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft PRO-GE, andererseits.

I. GELTUNGSBEREICH

2014

für das Bundesland Tirol

für alle dem Fachverband der Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und
Lederindustrie, Berufsgruppe Textilindustrie angehörenden Unternehmen
bzw. selbständigen Betriebsabteilungen

für alle Arbeiter und Arbeiterinnen sowie für gewerbliche Lehrlinge

Der Kollektivvertrag gilt:

a) räumlich:

b) fachlich:

c) persönlich

II. GELTUNGSBEGINN

Der Kollektivvertrag tritt am 1. April 2014 in Kraft.

III. LOHNORDNUNG

Die zuletzt ab 1.4.2013 gültige Lohntabelle mit einem Ecklohn (= Grundstundenlohn und Akkord-
grundlohn der Lohngruppe 5) von € 7,86 wird durch die einen integrierenden Bestandteil dieses
Vertrages bildende neue Lohntabelle (Anhang) mit einem Ecklohn von € 8,04 - gültig ab 1.4.2014-
ersetzt.

Die zuletzt ab 1.4.2014 gültigen Lehrlingsentschädigungen werden mit Gültigkeit ab 1.4.2014 neu
festgesetzt. Sie sind integrierender Bestandteil dieses Vertrages und der neuen Lohntabelle.

Die lnternatskosten, die durch den Aufenthalt des Lehrlings in einem für die Schülerlnnen der
Berufsschule bestimmten Schülerheim zw Erfüllung der Berufschulpflicht entstehen, hat der
Lehrberechtigte dem Lehrling zu bevorschussen und so zu ersetzen, dass dem Lehrling für den
Zeitraum, der der Dauer der lnternatsunterbringung entspricht, die volle Lehrlingsentschädigung
verbleibt.

IV. ISTLOHNERHöHUNG

1. Erhöhung bei Zeitlöhnern:

Die tatsächlich bezahlten Stundenlöhne, ausgenommen der gewerblichen Lehrlinge sind mit Wirkung
ab 1.4.2014 um 2,25 %, mindestens jedoch um € 42,00 pro Monat zu erhöhen. Die dabei errechneten
Beträge sind auf zwei Dezimalstellen zu runden, wobei abzurunden ist, wenn die dritte
Nachkommastelle kleiner als 5 ist, andernfalls ist aufzurunden.

Der so erhöhte lstlohn ist überdies darauf zu überprüfen, ob er dem neuen tariflichen Stundenlohn laut
Anlage (Lohntabelle) entspricht. lst dies nicht der Fall, so ist der lstlohn auf den neuen tariflichen
Stundenlohn anzuheben.

Unter den "tatsåchlich bezahlten Stundenlöhnen" ist der tatsächlrche Gesamtstundenverdienst der
Arbeiterlnnen einschließlich aller wie immer gearteten Zulagen und Prämien - mit Ausnahme der
neben dem Stundenlohn gesondert berechneten Schmutz-, Staub- und Gefahrenzulagen - zu
verstehen.
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Wird der Grundlohn auf den neuen tariflichen Stundenlohn angehoben, können starre Prämien und
Zulagen (mit Ausnahme der neben dem Stundenlohn gesondert berechneten Schmutz-, Staub- und
Gefahrenzulagen) in ihrer HÖhe so abgeändert werden, dass über die lstlohnerhöhung hinaus keine
weitere Erhöhung des bisherigen tatsächlichen Gesamtstundenverdienstes eintritt.

2. Erhöhung beiAkkord- und Prämienlöhnern:

Die Akkord- und Prämienlöhne sind mit Wirkung ab 1.4.2014 um 2,25 % zu erhöhen. Die dabei
errechneten Beträge sind auf zwei Dezimalstellen zu runden, wobei abzurunden ist, wenn die dritte
Nachkommastelle kleiner als 5 ist, andernfalls ist aufzurunden.

Für die einzelnen Akkordgruppen wird der bisherige Akkorddurchschnittsverdienst pro Stunde
ermittelt. ln den einzelnen Akkordgruppen im obigen Sinne sind jeweils alle Arbeiterlnnen
zusammenzufassen, die die gleiche im Akkord vergebene Tätigkeit verrichten.

Der Berechnung des Durchschnittsverdienstes sind die letzten dreizehn vor dem 1. April 2014
liegenden Lohnwochen zugrunde zu legen. Aus Gründen einer abrechnungsmäßigen Vereinfachung
kann für die Ermittlung des bisherigen Durchschnittsverdienstes auch ein anderer Zeitraum, für den
derartige Durchschnittsberechnungen bereits vorliegen, im Einvernehmen mit dem Betriebsrat
herangezogen werden.

Der so ermittelte bisherige Akkorddurchschnittsverdienst ist um 2,25 %, mindestens jedoch um €
42,00 pro Monat zu erhöhen und das Resultat durch den bisherigen Akkorddurchschnittsverdienst zu
dividieren.

Die Division ist dabei auf drei Dezimalstellen genau durchzuführen, und zwar so, dass die
4. Dezimalstelle, wenn sie 5 oder größer ist, zur Aufrundung der 3. Dezimalstelle verwendet wird.

Das Resultat dieser Division stellt den Umrechnungsfaktor dar, mit dem bei Geldakkorden die
bestehenden Akkordsä2e bzw. Stückpreise und bei Zeitakkorden der bisher angewandte
Minutenfaktor zu multiplizieren ist.

Bei Prämienlöhnen (ausgenommen ,,starre Prämien" gemäß Art. lll Ziff. 1) ist die lstlohnerhöhung
sinngemäß wie beiden Akkorden vorzunehmen.

Bei Akkordarbeiterlnnen, deren Akkordgrundlagen per 1. April 2014 unter Beachtung der ab diesem
Zeitpunkt geltenden neuen Mindestlohnsätze verändert werden mussten, kann die sich darauf
ergebende Lohnerhöhung auf die gemäß Artikel lll, Zifl. 2 vozunehmende lstlohn-Erhöhung
angerechnet werden.

V. ÜBERGANGS- UND GÜNSTIGKEITSKLAUSEL

lm Ubrigen finden die Bestimmungen der $$ I und 9 des ,,Rahmenkollektivvertrages für die Arbeiter
der österreichischen Textilindustrie vom 1.4.1991 in der für Tirol geltenclen Fassung" sinngernäß
Anwendung.

Günstigere betriebliche Vereinbarungen, die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses bestehen, bleiben
von diesem Kollektivvertrag unberührt.
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Vl. Anderungen des Rahmenkollektivvertrages
für die Arbeiterlnnen der österreichischen Textilindustrie

Geändert wird $ 8b Prüfungsvorbereitung/studienfreizeit

(1 ) Prüfungsvorbereitung*)

Zur Prüfungsvorbereitung im Rahmen einer ausnahmsweisen Zulassung zu einer
facheinschlägigen Lehrabschlussprüfung ist Arbeitnehmerlnnen, die die Voraussetzungen des
$ 23 Abs. 5 lit. a BAG erfüllen, für das erstmalige Antreten zur Lehrabschlussprüfung eine
Woche Freizeit unter Fortzahlung des Entgelts zu gewähren. Der Anspruch beträgt dabei,
gleichgültig ob die Prüfung in einem oder in Teilprüfungen abgelegt wird, insgesamt eine
Woche. Über den Zeitpunkt der lnanspruchnahme ist das Einvernehmen herzustellen. Kann
dieses nicht erzielt werden, umfasst der Freistellungszeitraum die letzten 7 Kalendertage vor
der Prüfung bzw. der letzten Teilprüfung.
Gleiches gilt sinngemäß für Arbeitnehmerlnnen, die sich zusätzlich zu ihrer Beschäftigung auf
die Ablegung einer HTL-, HAK-Matura oder Meisterprüfung vorbereiten.

Eingefügt wird ein neuer S 22 ANSPRÜCHE BEITOD DES ARBEITNEHMERS

(1) Wird das Arbeitsverhältnis durch den Tod des/der Arbeitnehmers/in gelöst und hat das
Arbeitsverhältnis länger als ein Jahr gedauert, so ist der Lohn für den Sterbemonat und den
folgenden Monat weiterzuzahlen. Hat das Arbeitsverhältnis im Zeitpunkt des Todes länger als
5 Jahre gedauert, so ist der Lohn für den Sterbemonat und die beiden folgenden Monate
weiterzuzahlen.
Hatte der/die Arbeitnehmer/in im Zeitpunkt des Todes keinen oder nur einen verringerten
Entgeltanspruch, so ist hinsichtlich des Sterbemonates das Entgelt in voller Höhe nur für den
ab dem ïodesfall laufenden restlichen Monatsteil zu leisten.

(2) Für die Dauer einer Entgeltfortzahlung im Sinne des Abs. 1 sind auch die aliquoten Teile der
gebührenden Sonderzahlungen zu leisten.

(3) Anspruchsberechtigt sind die gesetzlichen Erben bzw. Erbinnen - dazu zählen auch
eingetragene Partner und Partnerinnen im Sinne des EPG - zu deren Erhaltung der Erblasser
gesetzlich verpflichtet war.

(4) Besteht neben dem Anspruch auf Weiterzahlung des Entgeltes nach Abs. 1 bis 3 auch ein
gesetzlicher Anspruch auf eine Auszahlung im Sterbefall bzw. ein Anspruch nach $ 16 Abs. 3
oder 4, so kann nur einer der beiden Ansprüche geltend gemacht werden.

Geändert wird Nummerierung

s 22 ERLöSCHEN VON ANSPRÜCHEN
in $ 23 ERLÖSCHEN VON ANSPRÜCHEN

S 23 BESONDERE BESTIMMUNGEN FÜR TIROL UND VORARLBERG
in $ 24 BESONDERE BESTTMMUNGEN FÜR TTROL UND VORARLBERG

s 24 SCHLUSSBESTTMMUNGEN
in $ 25 SCHLUSSBESTIMMUNGEN
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Geändert wird ANHANG 5, B) INLANDSDIENSTREISEN
$l (5) Reisekosten und Aufwandsentschädigung

Das Taggeld gemäß S 1 (5) Reisekosten- und Aufwandsentschädigung wird von € 46,78 auf
€ 47,67 erhöht.

S 2 (4) Trennungskostenentschädigung
Die Trennungskostenentschädigung gemäß S 2 (4) wird von € 19,67 aul €20,04 erhöht.

S 3 (1) Messegelder
Das Messegeld gemäß S 3 (1) wird von €21,68 auf €22,09 erhöht.

Art. Vll Geltungsbeg¡nn

lnkrafttreten: 1.4.2014
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Lohntabelle Textilindustrie Tirol - gültig ab 1. April 2014

LOHN.
STUFE GRUNDLOHN

100 o/o

GARANTIERTER
GRUPPENDURCHSCHNITT

107,5 %

AKKORDGRUPPEN
DURCHSCHNITT

120 o/o

€ € €

1 7, 86 8,45 9,43

2 7,92 8,51 9,50

3 8,00 8,60 9,60

4 8,03 8,63 9,64

5 8,04 I 64 9,65

b 8,21 I 83 9,85

7 8,53 9,17 10,24

8 8,87 9,54 10,64

9 9,15 9 84 10,98

10 9,58 10,30 1 1,50

11 10,03 10,78 12,04

12 10,56 1 1,35 12,67

13 11,15 1 1,99 13,38

14 11,83 12,72 14,20

ECK-GRUNDLOHN: € 8,04

Lehrlingsentschädigung

Df e Leh rlingsentschäd¡g u n g beträ gt ab 1.4.201 4=

Bei 3- bzw. 4-jähriger Lehrzeit in Euro:

Tabelle I

im l. Lehrjahr 583,--

im 2. Lehrjahr 722,--

im 3. Lehrjahr 931,--

im 4. Lehrjahr 1.157,--

bei 2-jähriger Lehrzeit:

im 1. Lehrjahr

im 2. Lehrjahr

Tabelle ll

727,--

975,--

1.216,--

1.411,--

Tabelle I

583,--

814,--

Tabelle ll

727,--

1.069,--

Die Tabelle ll gilt für Lehrlinge, deren Lehrverhältnis nach dem 1.4.2014, nach Vollendung des 18
Lebensjah res oder nach bestandener Reifeprüfung begin nt.

Die lnternatskosten, die durch den Aufenthalt des Lehrlings in einem für die Schtrlerlnnen der
Berufsschule bestimmten Schülerheim zur Erfüllung der Berufsschulpflicht entstehen, hat der Lehr-
berechtigte dem Lehrling so zu bevorschussen und so zu ersetzen, dass dem Lehrling für den
Zeitraum, der der Dauer des lnternats entspricht, die volle Lehrlingsentschädigung verbleibt.
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Arbeitskategorie

Portier- und Nachtwächter/in

Köch/in
Hilfsköch/in
Küchenhilfe
Gärtner/in gelernt
Fuhrmann/-frau
Kraftfahrer/in

- bis 5 Jahre Praxis
- über 5 Jahre Praxis

Heizer/in
- bis 5 Jahre Praxis

- über 5 Jahre Praxis

55 Stunden
Sonntagszulage
42 Stunden
42 Stunden
42 Stunden
47 Stunden

52 Stunden
52 Stunden

55 Stunden
55 Stunden

KollV-Mindest-Wochen loh n
per 1. April2014

€
440,21
36,65

535,79
373,00
346,88
448,06
473,65

456,58
508,70

513,93
573,48

Die oben angeführten Wochenarbeitszeiten verstehen sich im Durchschnitt eines
Kalen dervierte ljah res.



FACHVERBAND TEXT¡L., BEKLEIDUNGS-, SCHUH- UND LEDERINDUSTRIE

Der Obmann: Der Geschäftsführer:

lng. Manfred Kern Dr. Wolfgang Zeyringer

BERUFSGRUPPE TEXTILINDUSTRIE

Der stv. Vorsitzende Der Berufsgruppen leiter:

Dl Georg Comploj Dr. Wolfgang Zeyringer

ösreRRe¡cHrscHER GEwERKScHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT PRO.GE

Der Bu ndesvorsitzende:

RainerWimmer

Der Bundessekretär: Der Sekretär:

Peter Schleinbach Gerald Kreuzer


